
Noch ein Prozeß des Schriftstellers May. 

B e r l i n , 9. August. 

Bekanntlich wurde der Reiseschriftsteller Karl  M a y  vom Redakteur Rudolf  L e b i u s  beschuldigt, 

seine zahlreichen Reisewerke nicht auf Grund eigener Anschauungen geschrieben, sondern erfunden zu 

haben, und daß er in früheren Jahren der Führer einer regelrechten  R ä u b e r b a n d e  in den 

erzgebirgischen Wäldern gewesen sei und sich an zahlreichen Einbrüchen und Diebstählen beteiligt habe. 

May klagte, aber Lebius wurde  f r e i g e s p r o c h e n . May forschte nun nach, wer der Gewährsmann des 

Lebius war, und erfuhr, daß es ein Waldarbeiter namens  K r ü g e l  gewesen ist. 

Er klagte nun den Krügel bei einem sächsischen Schöffengericht und gestern war die Verhandlung. 

Krügel erklärte, daß er die Mitteilungen, die er Lebius machte, von seinem  v e r s t o r b e n e n  B r u d e r 

hatte. „So habe ich Herrn Lebius erzählt,“ sagte Krügel, „daß May meinem Bruder einmal 500 Mark 

schickte, ferner den Einbruch Mays und meines Bruders in Niederwinkel und in einem Uhrmacherladen, die 

Geschichte, wie sie den Feldjägern ein Schnippchen schlugen, die Renommisterei des Karl im Wirtshause 

„zur Kappe“ und das Ausrücken der Turnerschaft und Feuerwehr von Hohenstein, um Karl May zu fangen. 

Die Sache von den Feldjägern und der Vorgang auf der „Kappe“ wurden hier in Hohenstein in allen 

Wirtshäusern erzählt, mein Bruder war geradezu stolz darauf, das erzählen zu können.“ –V o r s . : Glaubten 

Sie denn, daß diese Sachen alle wahr seien? – A n g e k l . :  W e n n  i c h  g e w u ß t  h ä t t e ,  d a ß  K a r l  M a y  

n o c h  a m  L e b e n  i s t ,  h ä t t e  i c h  e s  t o t g e s c h w i e g e n . Lebius erzählte mir, er wolle einen Kalender 

herausgeben, und die ganzen Sachen sollen darin in humoristischer Weise behandelt werden. Lebius hat 

das, was ich ihm erzählt habe, aufgeschrieben und mir vorgelesen, und das habe ich dann unterschrieben. – 

V o r s . :  Haben Sie wider besseres Wissen Ihre Angaben gemacht. – A n g e k l . : Ich war überzeugt, daß alles, 

was mein Bruder erzählte, wahr sei; er hat es ja auch vielen anderen Leuten erzählt. – Die Verhandlung 

endete damit, daß der geklagte Waldarbeiter Herrn May die Erklärung gab, er habe die Mitteilungen 

ungeprüft weitergegeben und könne sie nicht aufrecht erhalten. 
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